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   B A U W E R K S V E R T R A G

unter  Berücksichtigung des Gesetzes zur Beschleunigung fälliger Zahlungen und der VOB 2016
Zwischen

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde      
als Auftraggeber - nachfolgend AG - genannt, 
(Anschrift)
und der Firma

     


als Auftragnehmer - nachfolgend AN genannt - wird folgender Vertrag geschlossen: 
(Anschrift)
§ 1

Gegenstand des Vertrages

Der AG überträgt dem AN die Ausführung folgender Arbeiten

     
     
für das Bauvorhaben
     
§ 2

Abrechnung und Vergütung

Abrechnung erfolgt 

 FORMCHECKBOX 

nach ausgeführten Mengen zu Einheitspreisen gemäß beiliegendem Leistungsverzeichnis 


vom                (Einheitspreisvertrag) für die Leistungen 

     
     
 FORMCHECKBOX 

voraussichtlicher Gesamtpreis (Brutto in €)   _____________________________________

Bei Gestaltung eines Einheitspreisvertrages sind die Aufmaße spätestens zur Abnahme vorzulegen. Die Mitwirkung beider Vertragsparteien bei der Erstellung des Aufmaßes sowie die Anerkennung der Mengen- und Preisteile sind durch rechtsverbindliche Unterschrift zu gewährleisten.

 FORMCHECKBOX 

nach Pauschalpreis (Pauschalpreisvertrag) für die Leistungen

     
     
 FORMCHECKBOX 

Gesamtpreis (Brutto in €)  _____________________________________________________

Vertragsbestandteile sind weiterhin:

 FORMCHECKBOX 

Freistellungsbescheinigung für Steuerabzug nach dem Gesetz zur Eindämmung illegaler 


Beschäftigung im Baugewerbe

 FORMCHECKBOX 

Prüf- und Materialnachweise für Materialien gemäß Angebot

§ 3 

Gewährleistung
 FORMCHECKBOX 
   Die Gewährleistung soll nach VOB, Teil B  FORMCHECKBOX 
 4 Jahre,  FORMCHECKBOX 
 5 Jahre,  FORMCHECKBOX 
 10 Jahre betragen.

 FORMCHECKBOX 
   Die Gewährleistungsfrist beträgt nach BGB § 638 fünf Jahre.
3.1. Die Ausführung der Bauleistungen richtet sich nach VOB, Teil B, auch wenn einzelne Punkte des 


Vertrages ganz oder teilweise nicht Vertragsbestandteil geworden sind.

3.2. Sobald der Auftragnehmer verdeckte Schäden erkennt oder auf Grund der Wahrnehmung seiner 
Sorgfaltspflicht vermutet, hat er den Auftraggeber durch eine schriftliche Anmeldung von 
Bedenken unverzüglich zu informieren.

3.3. Die Beschäftigung von Subunternehmen hat der AN dem AG bekanntzugeben sowie deren fachliche Eignung nachzuweisen. Im Falle der Nichtbefolgung hat der AG unter Beachtung von §8, Pkt. 3 VOB/B das Recht, dem AN den Auftrag zu entziehen (§4, Pkt.8, Abs. 1-3 VOB/B 20016)

§ 4 

verbindliche Ausführungsfristen
4.1.
Beginn der Arbeiten

 FORMCHECKBOX 

Mit der Ausführung der unter 1.1 des Vertrages genannten Arbeiten ist am       zu beginnen.

4.2.
Beendung der Arbeiten

 FORMCHECKBOX 

Die Arbeiten sind bis zum        fertigzustellen.

§ 5 

Konventionalstrafe
 FORMCHECKBOX 

Konventionalstrafe wird nicht vereinbart
 FORMCHECKBOX 
 Konventionalstrafe wird gem. Anlage vereinbart

§ 6

Abnahme
Eine förmliche Abnahme nach Fertigstellung gilt als vereinbart. Hierzu hat der Auftragnehmer schriftlich einen abgestimmten Abnahmetermin und ein vorbereitetes Abnahmeprotokoll einschl. der Prüf- und Materialnachweise (3-fach) anzubieten. Die Einladung zum Abnahmetermin muß spätestens 10 Tage zuvor dem Auftraggeber zugegangen sein.

§ 7 

Zahlungsbedingungen
 FORMCHECKBOX 

Die Zahlungen werden wie folgt geleistet: 

     
 FORMCHECKBOX 

Die Gewährleistungssicherheit beträgt 5% der Bruttoabrechnungssumme und ist gegen 


Bankbürgschaft ablösbar. Die Rückgabe der Bankbürgschaft erfolgt nach Ablauf der 


Gewährleistungsfrist.
 FORMCHECKBOX 

Es wird ein  Sicherheitseinbehalt gem. §17 VOB von 5% vereinbart. Der Einbehalt 


wird mit Anerkennung und Zahlung der Schlussrechnung zurückerstattet.
§ 8 

sonstige Vereinbarungen
Den AN trifft die Verpflichtung, alle notwendigen Sicherheitsvorkehrungen zu treffen, die ein-schlägigen Sicherheitsvorschriften zu beachten und insbesondere im Rahmen der Verkehrs-

sicherungsspflicht alle notwendigen Maßnahmen zu ergreifen. Eine Haftung des AG hieraus ist ausgeschlossen. Der AN stellt den AG im Innenverhältnis von sämtlichen Schadensersatzansprüchen

frei. Dies gilt auch für etwaige Folgeschäden an Nachbargebäuden und Grundstücken.

Jegliche Vertragsänderungen oder –erweiterungen bedürfen der Schriftform.

Die Pflichten des AN aus der Baustellenverordnung sind Vertragsbestandteil, insbesondere die Auswirkungen der beauftragten Tätigkeiten auf die Arbeitssicherheit anderer am Bau Beteiligter.

 FORMCHECKBOX 

Der AG verpflichtet den AN zur Benennung eines Koordinators gemäß Baustellenverordnung 
und überträgt diesem, die Pflichten des Bauherrn in eigener Verantwortung zu übernehmen.

 FORMCHECKBOX 

Der AG übergibt dem AN einen SIGE - Plan und benennt nachstehenden Koordinator gem. 
Baustellenverordnung _______________________________________________________

§ 9

Streitigkeiten
Jegliche Vertragserweiterungen bzw. -änderungen bedürfen der Schriftform.
Streitigkeiten entscheiden die zuständigen örtlichen Gerichte. Unter den Voraussetzungen von § 33 ZPO wird als Gerichtsstand

                                                                                                      vereinbart.

     
, den      
     
, den      
Unterschrift Auftragnehmer:
Unterschriften Auftraggeber:





_____________________





(Vorsitzender oder stellv. Vorsitzender GKR)      

Dienstsiegel
____________________________

_______________________

(Auftragnehmer) 
(Mitglied GKR)
Stand 9/2016
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